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Fragen der CDU-Kreistagsfraktion zum Haushaltsplan 2021 
 
 

 
1. Welche neuen Stellen und welche verschobenen Stellen lassen sich auf die 

Änderungen im neuen Bundesteilhabegesetz zurückführen? 
2. Wie viele der neu geschaffenen Stellen im Gesundheitsamt sind derzeit 

besetzt? Wie viele dieser Stellen sind im Stellenplan abgebildet? Wie viele 
sind außerhalb des Stellenplans im Gesundheitsamt eingesetzt?  

 
3. Wie wurden die im Haushaltsplan 2020 eingestellten 

Verpflichtungsermächtigungen im Jahresverlauf verbraucht?  
4. Wie hoch sind die Ausgabenreste aus den Jahren 2018 und 2019 und in 

welcher Höhe und welchem Bereich verfallen Mittel zum Jahresende 2020?  
5. Wie viele Stellen sind insgesamt außerhalb des Stellenplans besetzt? Und 

wieso außerhalb?  
6. Worauf sind die Stellenzuwächse im Bereich Personalrat zurückzuführen?  

 
7. Aus welchen Bereichen/Maßnahmen wurden im Haushalt 2020 Mittel ab einer 

Höhe von 50.000 € aus welchen Gründen und in welchen Bereich 
verschoben? 

8. Um welche Kosten handelt es sich bei den aus dem Produkt 
27.1.01verschobenen Kosten in Höhe von 42.000 €? Weshalb diese 
Verschiebung? 
 
 

Kreistagsbüro 
Herrn Thomas Euler 
Riversplatz 1 – 9 
35392  Gießen 
 



9. Was unternimmt der Landkreis, um der Entwicklung, dass durch die 
steigenden Schülerzahlen, die durchschnittliche Quadratmeterfläche pro 
Schüler sinkt, entgegenzutreten? Warum sinken die Nutz- und 
Verkehrsflächen? 
Aufgrund der Sanierungsmaßnahmen (KIP I) in den letzten beiden Jahren, 
mussten zahlreiche Schulklassen ausgelagert werden. Die Fläche der hierfür 
bereitgestellten Container war deutlich geringer als die der stillgelegten 
Schulgebäude. Es erfolgen daher laufend Neuberechnungen der Flächen. 
Nach Abschluss der Maßnahmen werden die Flächen unter Einbeziehung der 
Nutzungsänderungen wieder angepasst und für die Struktur- und 
Leistungsdaten im Haushalt 2022 in aktualisierter Form bereitgestellt. 
 

10.  21.1.01.17: Wie kommen die Mehrkosten zu Stande? 
Sanierung Grundschule Langgöns 
Es handelt sich um eine energetische Sanierung. Erneuerung der Fassade 
(ohne Fenster), Dach und Heizungsanlage. 
Nach dem Abbruch der der Außendämmung wurden Betonschäden 
vorgefunden. Dies machte eine Betonsanierung und den Austausch der 
Fenster erforderlich. Währenddessen wurden weitere Schäden im Gebäude 
entdeckt. Bei den Schäden im Innenbereich handelt es sich um die 
Wandbeläge in den Treppenhäusern, freiliegende Bewehrung an 
Betonwänden und -decken. 
In beiden Treppenhäusern wurde festgestellt, dass die Fliesenbeläge keine 
Wandhaftung mehr aufgewiesen. Sie mussten abgebrochen, die Wände neu 
verputzt und beschichtet werden.  
Im Obergeschoss wurde in einem Klassenraum ein erheblicher 
Schimmelbefall festgestellt. Daher musste hier sämtlicher Putz von Wänden 
und Decke entfernt werden. Beim Abnehmen des Deckenputzes wurde 
zusätzlich festgestellt, dass hier teilweise die untere Bewehrung der Decke frei 
lag. Auch im Heizungskeller wurde festgestellt, dass verschiedene 
Stahlbetonwände Schäden aufweisen. Auch hier ist die Betonüberdeckung 
nicht ausreichend und rostige Bewehrungseisen sind sichtbar. 
Die betroffenen Bereiche müssen freigelegt, die Eisen entrostet, teilweise 
ersetzt, und die Schadstellen wieder Instand gesetzt werden. 
 

11.  21.1.01.21: Wann wird der Grunderwerb erwartet? Wieso sind noch keine 
weiteren Mittel für die Schaffung der Klassenräume eingestellt, notfalls mit 
VE? 
 
Grundschule Lich-Langsdorf 
Der Grunderwerb soll im Rahmen eines Tauschvertrages mit der Stadt Lich 
erfolgen. Darüber entscheidet der Kreistag am 14.12.2020. 
Der GAB liegt bei 1,1 Mio €. Davon sind 900.000 € bereits finanziert und die 
restlichen 200.000 € im Haushalt 2021 veranschlagt.  
Eine VE in Höhe von 200.000 €wurde mit der Änderungsliste vom 03.02.2020 
zum Haushalt 2020 vom KT beschlossen. Sie wurde aber im Haushaltsplan 
2020 nicht erfasst. Falls die 200.000 € vor Inkrafttreten des Haushalts 2021 für 
Beauftragungen benötigt werden, können die VEs einer anderen Maßnahme 
genommen werden. 

 
12.  21.1.01.24 Maßnahme 101: Wie hoch ist die steigende Schülerzahl im Vgl. 

zum Schulentwicklungsplan, dass wir schon im kommenden Jahr einen neuen 
Klassenraum benötigen?  



 
 

13.  21.1.01.29 Maßnahme 003: 
Erklärung der Verpflichtungsermächtigungen in 2021 und 2022? 
Einrichtung neue Limesschule in Pohlheim 
Die VEs stehen im HH 2021 zur Verfügung. Kleingedruckt wird darunter 
darauf hingewiesen, dass die Mittel in 2022 bereitgestellt werden müssen. 
 

14.  21.1.01.34 Maßnahme 100: 
Welche Arbeiten wurden hier bisher durchgeführt, da immerhin schon  
3,3 Millionen Euro verausgabt worden sind? 
Neubau Grundschule Staufenberg 
Hier wurden keine 3,3 Mio. verausgabt sondern finanziert (bereitgestellt) 
Verausgabt wurden bisher rd. eine Mio. Euro für Planung, Genehmigung 
etc.  
 

15.  21.8.01.10 Maßnahme 111: 
Wie hoch sind die erwähnten Fördermittel und wie hoch die 
Gesamtausgaben mit den Förderungen?  
GS Lollar Soccer Court 
Gesamtkosten entstehen in Höhe von 210.000 Euro. Die Höhe der 
Fördermittel beträgt 153.750 Euro. So auch im Haushalt ausgewiesen.  
 

16.  23.1.01.01: 
Wie erklärt sich die erneute Erhöhung der Gesamtkosten um 900.000 €?  
Sanierung Modernisierung WBS 
Erhöhung wird im regelmäßigen Bericht zur WBS erklärt.  
 

17.  24.1.01: 
Sind für die Schülerbeförderungen bisher Mittel von Seiten des Landes an 
den Landkreis geflossen? 
Wenn ja, in welcher Höhe und wo werden diese verbucht?  
Nein. Die Fördermittel des Landes fließen direkt an VGO und RMV. Die 
Höhe der Mittel für den RMV ist uns nicht bekannt. Die VGO wird für den 
Landkreis Gießen bis Ostern maximal 106.000 € bekommen. 
 

18.  24.3.01: 
Lässt sich die Erhöhung der Erstattungen an den Servicebetrieb auf die 
zusätzlichen Anforderungen und Arbeiten aufgrund der Corona-Pandemie 
zurückführen?  
Teilweise ja. Für die Mehrarbeit (tägliche Kontaktflächenreinigung), die im 
Zusammenhang mit der der Corona Pandemie entstanden ist, wurden für 

Grundschule GrS Lollar
Lollar

Schuljahr 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29 2033/34 2038/39 2043/44
Vorklasse 15 16  20  10  10  20  20  20  20  20  20  20  20  20  20

Schüler 1 84 61  78  76  102  97  96  101  100  91  90  90  84  80  80
pro 2 81 83  58  77  76  102  99  98  103  102  93  92  86  81  80

Klassen- 3 77 81  91  64  77  76  103  101  99  105  104  94  88  83  80
stufe 4 63 78  81  94  64  77  77  104  101  100  105  104  90  84  80

Schüler ges. 320 319  328  321  329  372  395  424  424  418  412  400  370  348  340
Vorklasse 1 1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1  1

Klassen 1 4 3  4  4  5  4  4 5 5 4 4 4 4 4 4
pro 2 4 4  3  4  4  5  4 4 5 5 4 4 4 4 4

Klassen- 3 4 4  4  3  4  4  5 4 4 5 5 4 4 4 4
stufe 4 3 4  4  4  3  4  5 5 4 4 5 5 4 4 4

Klassen ges. 16 16 16 16 17 18 19 19 19 19 19 18 17 17 17

Übergänge zu weiterführenden Schulen
Ø 3 Jahre 

Förderstufe Clemens-Brentano-Europaschule, Lollar (KG 45,0 %
Gym. Clemens-Brentano-Europaschule, Lollar 50,3 %

andere Schulen 4,7 %
insgesamt 100,0 %



das erste Halbjahr 2021 Personalkosten erhöht. Der Stellenplan bleibt 
hiervon unberührt.  
Genaue Ausführungen zu den Stellenerhöhungen finden sich im 
Wirtschaftsplan des Servicebetriebs. 
 

19. 24.2.01.01 Maßnahme 105: 
Welche Schulen sollen mit diesen Mitteln mit PV-Anlagen ausgestattet 
werden und welche davon sollen von der Stiftung „Schulen-für-Schulen“ 
betrieben werden? Welche Schulen sind für Photovoltaikanlagen konkret 
geeignet? 
Gemeint dürfte sein 24.3.01.01 Photovoltaikanlagen an Schulen 
Ansatz 730.000 Euro. 
 
Es ist vorgesehen folgende Schulen im Jahr 2021 mit Photovoltaikanlagen 
auszustatten: 
 
- Limesschule, Pohlheim / Watzenborn-Steinberg - Schulgebäude 1 
- Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Lich – Sporthalle 
- Wiesengrundschule, Linden / Leihgestern, Flachbau 1+2 
- Gesamtschule Busecker Tal – Sporthalle 
- Adolf-Reichwein-Schule, Pohlheim – Schulgebäude 
- Anne-Frank-Schule, Linden – Mensagebäude 
- Lückebachschule, Pohlheim / Garbenteich – Schulgebäude 
- Friedrich-Magnus-Gesamtschule, Laubach - Hauptgebäude 
 
 
Die Stiftung betreibt keine dieser Anlagen. 
Der Strom soll für die Eigennutzung verwendet werden. 
 
Derzeit werden Photovoltaikanlagen überwiegend auf neu sanierten 
Dächern errichtet. Ältere Dächer und Gebäude müssen verschiedene 
Voraussetzungen erfüllen (Statik, Ausrichtung, Anschlussmöglichkeiten 
etc.) Hierzu wurden und werden die Schulgebäude nach und nach 
untersucht und einer Wirtschaftlichkeitsbetrachtung unterzogen. Die 
Ergebnisse fließen dann in ein Dachkataster ein. Die Ergebnisse sollen 
Grundlage für die jährliche Haushaltsplanung sein.    
  
 

20.  24.3.02.01 Maßnahme 003: 
Wie hoch ist das Darlehen des Landes?  

 
21. 12.2.04, Pos. 2 

Ist die Reduzierung der Gebühreneinnahmen der Zulassungsstelle mit den 
Auswirkungen der Corona-Pandemie zu begründen oder woraus 
resultieren die Schwankungen? 

 
22.  12.2.04, Pos. 12 

Warum werden die Versorgungsaufwendungen mehr als halbiert bei 
nahezu konstanten Personalaufwendungen? 

 
23.  12.2.06, Pos. 15 



Welche Höhe haben die einzelnen Zuschüsse bzw. 
Unterstützungsleistungen und wurden im Jahr 2020 bereits Gelder 
ausgezahlt?  

 
24.  12.2.06, BSC 

Warum haben im Jahr 2019 keine Tiertransportkontrolltage stattgefunden 
und welche Maßnahmen unternimmt der Kreisausschuss, um die 
Einhaltung der Zielwerte – die auch bereits in den Vorjahren deutlich 
verfehlt wurden – zu erreichen? 

 
 
 
25.  28.1.01, Pos. 15 

Welche Zuweisungen und Zuschüsse werden im einzelnen und in welcher 
Höhe an welche Empfänger gezahlt (Bitte um Erstellung einer Übersicht)? 

 
26.  31.2.02, Pos. 3 

Warum können deutlich weniger Maßnahmen im Rahmen des 
Teilhabechancengesetzes nach § 16e/16i SGB II durchgeführt werden? 

 
27.  51.1.01, Pos. 13 

Welche weiteren Maßnahmen im Zusammenhang mit der 
Radwegebeschilderung sind mit den erhöhten Mitteln über die bereits in 
diesem Haushaltsjahr erfolgten neuen Beschilderungen geplant?  

 
28.   53.5.01 

Wann werden dem Kreistag die Ergebnisse der Vorplanung und die 
Kostenermittlung zur Reaktivierung der Lumdatalbahn – wie im 
Haushaltsplan beschrieben – vorgelegt? 

 
29.  53.7.01 

Durch die vollständige Abschmelzung des „Sonderpostens 
Gebührensausgleich" bis zum 31.12.2021 zeichnet sich für die 
Gebührenzahler im Jahr 2022 eine drastische Erhöhung der 
Entsorgungsgebühren ab.  
Welche Maßnahmen und Vorkehrungen werden durch den 
Kreisausschuss ergriffen, um einem sich abzeichnenden starken Anstieg 
der Entsorgungsgebühren im Jahr 2022 entgegenzuwirken? 

 
30.   53.7.01 

Wie haben sich die Abfallmengen im Jahr 2020, insbesondere durch die 
Einflüsse der Corona-Pandemie, verändert? 

 
31.  54.2.01, Pos. 13 

Laut Antwort vom 6.2.2020 auf Anfrage der CDU-Fraktion wurden im 
Haushaltsjahr 2019 rund 470.000 Euro verausgabt. Im Entwurf des 
Haushaltsplans 2021 wird als Ergebnis für das Haushaltsjahr 2019 eine 
Summe von 1.138.997,70 Euro angegeben. Wie kommt es zu dieser 
erheblichen Abweichung? 
 
Wie im Schreiben vom 06.02.2020 dargelegt, wurden 470.000 Euro 
ausgegeben und die verbleibenden 670.000 Euro der Rückstellung 



zugeführt. Deshalb wird im Haushaltsplan 2021 für 2019 ein Ergebnis von 
1.138.997,70 Euro ausgewiesen. 

 
32.  54.2.01, Pos. 13 

Wie ist der aktuelle Stand der im Haushaltsjahr 2020 tatsächlich für 
Unterhaltungsmaßnahmen der Kreisstraßen verausgabten Mittel und wird 
der Haushaltsansatz für das Jahr 2020 voraussichtlich erreicht? 

 
Zur Verfügung stehen in 2020 incl. der Rückstellung aus 2019 genau 
2.137.900 Euro. Bis heute wurden davon 1.697.410,42 € verausgabt. 
Somit stehen noch rd. 440.000 Euro zur Verfügung. Aufgrund offener 
Auftragslagen ist davon auszugehen, dass auch diese Mittel noch in 2020 
verausgabt werden. 

 
33.  54.2.01, Pos. 13 

Wir bitten um Erstellung einer Übersicht zu den für 
Unterhaltungsmaßnahmen der Kreisstraßen in den letzten fünf Jahren 
aufgewendeten Mittel. Dabei ist für jedes Haushaltsjahr einzeln 
aufzuschlüsseln: 

 1. Wie hoch sind die Mittel, die tatsächlich für Unterhaltungsmaßnahmen 
der  Kreisstraßen verausgabt wurden? 

 2. Wie hoch sind die am Ende der Haushaltsjahre verbliebenen 
 Haushaltsreste auf  der Grundlage der in den Haushaltsplänen 
vorgesehenen Haushaltsansätze? 

 3. Welche Beträge wurden zu welchem Zweck in Rücklagen überführt und 
wie  bilden sich diese in den Haushaltsplänen ab? 

 
Rückstellungen werden nicht im Haushaltsplan, sondern im 
Jahresabschluss abgebildet. Die Ermittlung der Zahlen über den Zeitraum 
von 5 Jahren ist sehr aufwendig.  
Die Aufarbeitung der Zahlen wird im Einvernehmen zwischen dem FD 
Finanzen und dem FD Bauen bis zum HFA am 10.12.2020 vorgelegt. 

 
34.  57.1.01, Pos. 13 
Warum wird die Förderung touristischer Infrastrukturmaßnahmen reduziert? 
 
35.  57.1.01 
Warum besteht für den Produktbereich Wirtschaftsförderung, Tourismus und 

Klimaschutz kein kennzahlengestütztes Zielsystem nach der 
BalancedScorecard wie in anderen Produktbereichen? 

 
___________________________________________________________________ 
 
Mit der Bitte um Beantwortung im Ausschuss und schriftlich an die Mandatsträger. 
 
Freundliche Grüße 

 
Claus Spandau 


